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Gemeinde Pullach i. Isartal den 02.11.2023

Umweltamt
Sachbearbeiter: Herr Dr. Dieter Maier

Beschlussvorlage
Abt. 4/0198/2023

Gremium / Ausschuss Termin Behandlung

Umwelt- und Mobilitätsausschuss 21.11.2023 öffentlich

Integriertes Klimaschutzkonzept (IKK) – Zwischenbericht Umsetzungsplanung 2024

Beschlussvorschlag:

Das Gremium nimmt den Bericht der Umweltabteilung zur Kenntnis.

In der Planung 2024 zur Umsetzung des IKK wurden 3 Schwerpunkte vorgestellt: Beratung und
Aktivierung privater Haushalte durch die „Energiekarawane“ (PH2), Aktivierung von Unternehmen
durch „Die Klimaneutralen“ und Zusatzberatung (IGHD2), Teilnahme am Klimaschutznetzwerk
der Kommunen.

Begründung:

Durch einstimmigen Beschluss hat der Gemeinderat am 05.07.2022 das „Integrierte
Klimaschutzkonzept“ (IKK) und die darin enthaltenen Ziele und Maßnahmen in Kraft gesetzt.

Im Jahr 2023 wurden Maßnahmen zur Errichtung von Photovoltaikanlagen auf allen kommunalen
Dächern sowie die Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LEDs in die Umsetzung gebracht. Da
99 % der Treibhausgasemissionen der Gemeinde Pullach i. Isartal aus den Bereichen Wirtschaft
und private Haushalte entstammen, richtet sich der Fokus der Planungen zur Umsetzung für 2024
auf diese Sektoren.

Die „Energiekarawane“ ist eine aufsuchende, aktivierende Beratung, die quartiersweise die
energetische Sanierung von privaten Wohngebäuden unterstützt und die Sanierungsraten um
den Faktor 10 erhöhen kann. Daher eignet sich die "Energiekarawane" hervorragend zur
Umsetzung von Maßnahme PH2 des IKK.

„Die Klimaneutralen“ sind ein von der Energieagentur Ebersberg-München initiiertes Netzwerk
von Unternehmen, unter anderem LHI, die über Innovationen Klimaneutralität und erhöhte
Wettbewerbsfähigkeit bereits in 2030 anstreben. In Zusammenarbeit von Unternehmen,
Landratsamt, Energieagentur und Gemeinde sollen weitere Pullacher Unternehmen über
aktivierende Beratung unterstützt und damit die Maßnahme IGHD2 des IKK angegangen werden.

Das Kommunale Klimaschutznetzwerk ist eine vom Bund geförderte Maßnahme zur Vernetzung
und Beratung von Kommunen. Es unterstützt über Beratung die Umsetzung des IKK.

Die Verwaltung stellt die einzelnen Schwerpunkte im mündlichen Sachvortrag dar.
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